
Aus den Verhandlungen des Regierungsrates 

Flankierende Massnahmen zur HPL in Vorbereitung  

  
Nach der Eröffnung der H2 im Dezember 2013 soll aus der Rheinstrasse ein 
Strassenraum mit zahlreichen Funktionen für alle Verkehrsarten und auch für die 
angrenzenden Siedlungsräume werden. Das Neugestaltungsprojekt ist im Rahmen 
des H2-Gesamtprojektes erarbeitet und im Jahr 2002 rechtskräftig geworden. Aus 
heutiger Sicht drängt sich eine Überarbeitung des Projektes Rheinstrasse in 
Frenkendorf, Füllinsdorf und Liestal auf. Regierungsrätin Sabine Pegoraro hat heute 
das Regierungskollegium über die Absichten des Tiefbauamtes informiert.  
  
Der Abschnitt Rheinstrasse ist ein integraler Bestandteil des Projekts H2 Pratteln - 
Liestal (HPL). Als flankierende Massnahme ist dieses Projekt 2002 mit den übrigen 
H2-Abschnitten rechtskräftig geworden. Es soll die Entlastungswirkung der H2 
Pratteln - Liestal verstärken. Bis zum Realisierungsbeginn wird das genehmigte 
Projekt fast 15 Jahre alt sein.   
  
Aus diesem Grund diskutieren das Tiefbauamt Baselland, weitere kantonale 
Amtsstellen und Vertreter der Gemeinden zurzeit über eine mögliche Verbesserung 
der zukünftigen Ausgestaltung der Rheinstrasse. In einer Arbeitsgruppe wurden die 
verschiedenen Bedürfnisse aufgelistet und zu einem Konzept "Ertüchtigung des 
rechtskräftigen Projekts" zusammengeführt. Der Arbeitsgruppenprozess wird noch im 
laufenden Jahr abgeschlossen sein. Die landrätliche Bau- und Planungskommission 
ist dieser Tage über den aktuellen Stand informiert worden.   
  
Die Resultate des Arbeitsgruppenprozesses werden voraussichtlich Mitte Januar 
2012 der Öffentlichkeit vorgestellt. Für den Sommer 2012 wird die Planauflage 
angestrebt. Ziel bleibt es, mit den ersten Arbeiten an der Umgestaltung unmittelbar 
nach der Eröffnung der neuen H2 zu beginnen.  
  
Für Rückfragen: Martin Schaffer, Teilprojektleiter, Tiefbauamt, Tel.061 552 54 84  
 


